
Sa:o.ba~idslcontoret • , 10.6.1943. 

FT/AA. 

i:r 0 0 ..l-
V , 

o s 10. 

Eittcilun{;on betr. Gcic2l1Gcn.c. 

·;7illl.ro~"}d lll~S:;::'8S G':;SI)l~2.chcs bei IIc::'TIl Stastspoli-

zcichef Marthinsan ll.aoen Sie behatlp'cet, 

dass ich von Herrn Dr. Ohm alle nötigen AufG81Lcn erhalten 
." 

hätte über GeiollGene für die durch I:Tasjo!!.al S::cnli.ug:.--.13eglW-
. . - -·:;.:~:::=:::;·;~~~·3~·.:~':::'~· '.~ 

dii::'llllGSccsucl18 GLlGc~icht "\loruo.!.1 \7al~cn. Sie luden>'iriicli 
-.'.;-:~'--'-"'--

in. dieser Veroi1.1.dilllC '3U C; :182' Ko!..-PcrC~lz ein, \10 aU.c1i~Herr 

Dr. Olm al1\70senQ SCL"1. sollte, u31:li t c1iese Fälledt~fU.ti~l:>t 
."-:':.--. 

Ich halte es f~r zTIcclanässiB Dei~eD prlllzipiellen 

Gesiclltspunl-:te in di-:;scr :JezichLlilG schriftlich Ausdruck zu 

geben, clamit fi5..r die Vcrl'l3ndlu..'.1Gcn ein8 GllJJ2dlage -vorlie-

G'en kC:\lll1, 011111.e dass Sprschsch'\iioric;l:eitcn inso\7eit zu 11iss­

vOl"ständllisscn fü_h::,en sollen. 

'7C:~1 ich cl-:'I' Aui'i'2ssm1.G bin, dass 8S nir in moiner 

Arboit oi t BeG118di[;lE'l[;3[;cs1.1chel1 von seiten der ?ar'cci nicht 
• .L 
lG v, gCEV-GCIld o.tLsreicl1encle AusJ::'Jllite zu erllal tell, 

ist die8 i11. l-;:cineJ::,-=ise 8UI rlcrrn Ur. Ohm zu.,.~.cl':ZlJ..:fül1.rGn • . 
Im Gegen.teil \val~ (,ie ZU82:IlCllD:roci t zwischen Herrn Dr. Ol1...ID. 

und mir die C8rrze 8usGezcicl1~lct, Ulld Bit grosser Frc~de 

:''l3bc icl:. bCI:lCrl:t, 0.888 Hc::,::, Dl"'. Olm Ul2cl ich in violen Fracc12 

" i:_ 
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2. 

Sgr1] in.[; Gel. tonc1 c;cnncht rn ticn.. 
Als ich VOll Ho~~n i1in~otcr Fuglesar~ a~n AuftrnG 

erhiGlt, d:1a- Begn8diG'U!1I;sgcsuche die an die Partei. -gerichtet 

rrtu:'den zu untersuchen UrlG zu bearbeiten, llU...-r-de rrlr nri tt;ctcil:t, 
dass Dnch Verabredung zcrischen den Herrn ReichskOD8issar und 

dem IIorJ::n LiiP..istc:::, PuGlesmJ.g die Verfügung gctrof2en \7ar. 

dsos aCT 3D 311e llO-G:7ClldiGen Aufschlüsse geben Gol1 to. dass 

ni t ~n_Qo:rc.:1 -:7ortCll dus GCIl3l::"'1tC Prinzip innowei t hier \"wichcn 

sollte. Am c1iosor Gzv...:.'"lG13[:;e l:lnlm ich die ArbGit 3U:f' Ut-"lQ 

Vcr2brcduulG zgischen den Hc~~~ 

Reicl-:.sl::or1f'; SGGr und den Ec~'::t"I! Finistcr FuGles3.r..g gaändert . 

sein Doll to. Nu:::' abe::, lL GOI':.Z ,7ccigcn Füllen ißt 06 mir ge­

lungen den Grund zur Vc:::'l18fiiu.P...g oder -Verorleilung inErl~ 

zu br-i pgen a'I.lsser Cl.cn dass Eir ni tgeteil t mrrde wie s6hvier::;~' 
- . -~_.;'~ ... 

der J3etra:ffcnde belaste-i; tl2r mid~ ob AuSsicht be.Btand ei"{:. 

ncgna(~i.{;Tu15Ggesu.ch geEebn-iGt Zu. e:d1.a1iie1'l; Das Ziel. ~~~~Ar-. 
-

bei t ist Gber nicht in c rstCI' Reihe dies in Erfn11Z"U.rlg Zn brin-

gen, sonderrr ßGnügc~de Unterlacen zu vexscharfon damit Herr 
Xl; f"lj ster Fv..e1ßsang cclbs-G entscheiden l'"..IUll1, imvicwei t er den 

BeGPßdicungscesuch ITCrlJ2 Rcichsko~ssar geg9uübcr befürwor~0B. 

will. 

Ich vc:z"Stclw Gclos-;;Vc2."ß-tfulc11ich, CI. ass die grosse 

Arbci-'Gsbelag,tv.21g siel: oft bi!l(lcl:nd in 'JeGe stellen wird ~ 

Ich DÖchtc aber bcht.:m.ptc!1, dass eine ; ntil;lere und mehr o:ffon--:­

hcr~ige Zu.nann0 !l3rbcit ~!ischcn den sn 1l.l1d dcn Organen inner­

halb der ITasj01:121 S2nl..ljng rw..r zu. beiderseitigen @unstcn se:iil 

wilrdc .. So wie die LaGe heute ist, bes·toht keine lföG1idlkeit 

dnDs die eine SeiJGe sich dGn. Aufgaben. und Kenntnisse deZ' andc-, 

ren Seite lUltzb8T m eho11 1:fl1".11. Es ist solbstverstfuldl.ich, 

dass es in -vie:lc':l 1:'5.l1012 f'"l1r einen nicht -Nonvsger s'ch7er 

SCD'!. \7i.r-cl ~ .. 1n_GCrC Yc:r-~ältniGSC S1.1. vOI'G-=cllcn und dadurch den 
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Auf der anderen Seite wäre es für die Partei von grösster 

Bedeutung in grossen Auamasse zu, er:f8h ren was in Verbindung 

mit politischen Verbrechen vorgenommen wird. Ich erlaube mir 
-

die Behauptung auszusprechen, dass man durch eine solche Zu-

sammenarbeit in vielen Fällen zu ell~0r gTössern~ Klarheit 

ko:rnmen würde, was wieder zur Folge haben ivürde, dass Fälle, die 

heute als bagatellmässig betrachtet werden, sich in NirlLL1ch­

keit als weit bedeutender herausstellen werden als viele Sachen 

die heute strenG be~~~aelt werden. TIie GrtUldlage fVx eine 

solche e~folgreiche Zusaomel12rbeit ist aber, dass der SD sein 

Prinzip li~ Bezug auf AuskunftGcben e~~3s ändert. Es ist selbst~ 

verständlich, dass diese Au~~te streng geheim behand~ wer~ 
den müssen. Dies sollte aber7keine Schwierigkeiten bieten indem 

,ja nur Herr Minister Fuglesang und derjel1ige der direkt unter 

ihm die Sachen behandelt sie in die Hände bekomnen brauchen. 

Es ist lrlcht no~llfl~ftette~e~~~nsleuten, die zur Aufga~"e: 
erhalten eirie SaChe/zu untersuchen, detaillierte ÄUi'schlüsse· zu 

geben. 

. Ii1 Zusammenhang hiermit :fmde ich Grunl besonders ein 

Problem zu erwäbnen., das meines Erachtens yon grösster prin­

zipicllerBedeutung ist. Es handelt sich um die strenge Regel 
. ~~ 

betT. Verhaftung der }~ehörigen um arßeren Schrecken EiWjagen 
gegen· das Verlassen des Landes. Es ist vollko:omen klar, dass 

der SD und Uasjonal Sanlh1ß in dieser Frage dieseTben Interesse'. 

habGn,und man ist sich darüber eirrlg, dass mit allen dienliche, 

Mi tte1 ~1 ve:csucht werden muss dieses Fliehen zu verhi...'I1dern. 

Ich bezweifle aber, dass das gencUlllte Prinzip betr. Verhaftung 

der Ancehörigen zUm Ziele :führen \-7i:rd. Diese meine Behauptung 

ist wie folgt begrJndet: 
Das nOI'\'7egischc VoLle hat ouf G~-ul1.d der langen FTiedcns­

periode, dic hier geherrscht hat, die strengen Gesetze des 

KrieGes vergessen. Die Tatsache, dass der Krieg 1940 von Seiten 
der DeutsclJ,en in solcher rJ.cl::sicl1tsvollcn lli1.d lU2D8ueT -17 eise 
Ge::'UJ,'l2.~~ ,';uTde, ho.t sic~:. hiel1 2U:f LlSO\'1ci t Ul,-Gi;nstiG J.usce~irkt. 

l):::~~~ :~~ll::,\-t: Je:::, Zeit is'c mlSO CD V'oll;::o iloch l1i.::.:~~Jc: l~l ;_Li..' geVJ0 l"'den, 
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Fried.CJ:szcit. D2S G-Cl1c:;:-: .. llprenvcntivc Prinzip die k'1Gchörigcl1. 

zu yerhaf~cn ~Cl~~ jemand Geflohen ist um ande~c d3rlll zu ver7 

hinde:I."n einB 3.bnliche Flucht d1ll'ch.zu:f'iilu:'cn wiI'l::t daher au:Cre­

GilllU auf GTosse ~eile des Vo1J{es, Ulid TIird als 3e~cis dafür Ge­

sehen, dClSS die Rechtsich~rheit gcschwächt norG.c::J. ist. JJies b.3t 

wieder III vielen Fällen da~u gCfiih,-.t, dass die Plüchtlu1ge DlrG 

ganze FaIllilie nit sieh ne1men, i7ie :-d.r es in del" le-t::;t,:;n Zeit . 

in vielen FiilloIl g CSC~lcn l1aoelt1. Viele f'lüehtcE auch wahrschein-

sicherheit 80 C;Ol"illG ist, d38S D2n bei ei'lcE 7lcitcren Au.:?enthal-: 

im L811de Tiskicren ·k;~m. VC::,h2i'tOt zu '.7cra.cn, OM<::: il"'gend ewas 

v8]:,oroehen Z1.l haben. In diese~ VC:l--'bi 11Cung ist es eine :Frage, 

ob es ~ioht in einze1neE Fällen, wo sonst keine Bedcrucen beste­

hen, gil.nstig wäI'e den Grt:l.nd :t'i).x die Ve:rl1af~ zu veröf:fel'lt­

lichen. JJie preventive \'JiI'ku.ng der Straf'e w'J.roe da.nn bestimmt 

rü~ andere VOll grösserer Bedeutu~ sein. 

Wenn auch die Auf:fasSlli"'lg,dass die Rechtsicherkeii;-'--heut, 

geringer ist als früher, sich 'nicht auf' den Einzelnen so aus­
wirkt~ dass er versucht aus dem Lrulde ~ :fliehen, bewirkt sie 

aber dass die Sympathie fU~ Deutschland und Nasjonal SamliP~ 

gescb:-\vächt .wird. Als Parteimitlgied halte ich dies :für sehr· 

bedenklich. Ich glaube kaum., dass man die Einstellung und Au.:f­

f'assu.ng des. !loI'ivegisehen. Volkes nu:r du?ch strenge IJass,Eegel 
naCll 

ändernk3l1U. Ich glaube aber dagegen, dass d.ie Linie /d" in 

grossem Masse von deutscher Seite gearbeitGt nird, durch RUßk­

sichtsvolles Auftreten das Vertrauen lild die Sympathie des 

Volkes zu gewi~~en, nach und nach zum Ziel fÜhren TIird. Ich. 

bp. der Ansicht, dass festgestellt '.7orden ist, dass d.~. Ver­

stäl1d.11.is für den Ka!11pf' Deutschlands 1.U1.d EU2:0P8S und sOmit auch 

der Kampf der Nasjonal Samling, gerade weil man fl2ch dieser 

Linie gearbeitet hat, nach und n3ch gesteiGert '1'1:) !'den ist. 

Man ka!lll nänlich mit Bestimmtheit heute :fcststellen, dass die 

Sti.::::T:!lillC, jedenfalls was die Lanrlbez-irl:e bct:r~::?:fc.!.!., bedeutend 

besse2.~ i8t :::1:3 ·vor CD!Cill Jahre. Ich Lil2ubc ni ch nicht· ::;u i:rrcn 
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